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Bezugspreis : Bierteljithrlich 1 Mk . 75 Pfg .
Im Reichsgebiet S Mk. OS P ^ . ohne Bestellgeld .
LinrückungSgebühr : Die viergespaltene Zeile oder

deren Raum 12 Pfg ., Reklamezelle 30 Pfg .

Tageblatt
mit amtlichem BerkündigungSblatt für den

Amtsbezirk Durlach .

Schriftleitung , Druck und Verlag von Adolf D«p»,
Mittelstraße 6, Durlach . — Fernsprecher Nr . 204 .

Anzeigen -Annahme bis 10 Uhr vormittag «,
größere Anzeigen tagS zuvor erbeten.

2V8 Freitag , de« 2V. Dezember 1S18 . SV. JahrgarrH

Tagesuerrigkeilen .
Baden .

^ Karlsruhe , 20 . Dez . Das Mini¬
sterium des Kultus und HrterrichtS hat eine
Verfügung erlassen , wonach die Anordnung ,
daß Fortbildungsschüler , die in Heeres -
betrieben tätig sind , vom Besuch des Fort¬
bildungsunterrichts befreit werden können, im
Hinblick auf die veränderten Verhältnisse auf¬
gehoben wird .

K , Karlsruhe , 30 . Dez . Die ärztliche
Handeszeutrale für Baden hat die
» ährend des Krieges in der Heimat ge¬
bliebenen Aerzte aufgefordert , den jetzt aus
dem HeereSd enst , besonders den aus dem
Felde zurückkehrendenAerzten in weitgehendster
Weise ihre Mithilfe gewähren zu wollen . Es
wird als eine Ehren - und Standes Pflicht eines
jeden Arztes , der während des Krieges die
Klienten des abwesenden Kollegen mitoersorgt
hat , bezeichnet , auf diese in dem Sinne ein¬
zuwirken . daß sie zu ihrem früheren Arzt zu-
rückkhren . Wenn nötig , sollen die ärztlichen
Vereine entsprechende Aufforderungen an die
Bevölkerung ergehen lassen .

Karlsruhe , 18 . Dez . Dis Londoner
Temps veröffeni licht , daß S Millionen
Menschen in der ganzen Welt an Influenza
und Lungenentzündung während der ver¬
gangenen 12 Wochen gestorben seien .

Il .L . Kriegsanleihenzahlung bei
Pferdekäufen . Aus Anfrage teilt die Bad .
Landwirtschoftskammer hierdurch mit , daß sie
selbstverständlich bei allen Abgaben von Pferden
Kriegsanleihen zum vollen Nennwert und bis
zur Höhe des PferdepreiseS in Zahlung nimmt .
Es scheint vorgekommen zu sein, daß durch¬
ziehende oder sich auflbsende Truppenteile bei
den von ihnen selbst veranstalteten Pferdever -
iäusen die Annahme von Kriegsanleihen ver¬
weigert haben . Solche Truppenteile sind ver¬
pflichtet , ebenfalls Kriegsanleihen zum vollen
Wert in Zahlung zu nehmen

^ Schwetzingen , 19 . Dez Wegen
Diebstahls sind hier elf Volkswehr -
leute zur Anzeige gekommen. Kürzlich war
nämlich hier ein von Sandhaufen kommendes
mit verschiedenen Lebensmitteln usw. beladenes
Fuhrwerk angehalten und beim Wachlokal der
Volkswehr aufgestellt worden . Die Nach¬
forschungen der Gendarmerie haben jetzt er¬
geben, daß von dem Wagen eine mit 55VS
Zigarren gefüllte Kiste gestohlen worden ist
und daß als Täter elf Volkswehrleute in
Betracht kommen.

G Lörrach , 19 . Dez . Ein Mitarbeiter
der „N . Z Z .

" entwirft ein Bild über die
Lage in derneutralenZoneund schreibt
dabei : Von Zeit zu Zeit durchstreifen franzö¬
sische Patrouillen das Gebiet der neutralen
Zone . Es werden bei Straßenpafsanten sog .
Stichproben gemacht, wobei bei der Legiti¬
mation hauptsächlich darauf Bedacht genommen
wird , daß sich keine Soldaten mehr in der
neutralen Zone befinden . — Infolge Mangels
an Rohstoffen und Kohlen ist die Lage im
ganzen Aiesental schwierig.

W .TB . Walds Hut , 19 . Dez . Eine
Abordnung der Gemeinde Jestetten , die wegen
des Anschlusses an die Schweiz beim badischen
Minister des Aeußern vorstellig wurde , erhielt
einen abschlägigen Bescheid . Baden wird nie¬

mals einen der schönsten und fruchtbringendsten
Bezirke im oberen Klettgau abtreten , doch
wurde der Abordnung in Aussicht gestellt,
daß ihr Wunsch , daß der ehemalige Bezirk
nicht ins Zollanschlußqebiet komme, sowie
die Wünsche nach Erleichterung des Verkehrs
mit Schaffhausen erfüllt werden .

O Konstanz , IS . Dez . Wegen der
Einreise von aus dem Felde zurückkehrenden
Deutschen in die Schweiz sind verschiedent¬
lich von deutschen Soldatenräten Anfragen an
die schweiz . Bundesbehörden gerichtet worden .
Es wird unS bekannt , daß die schweiz Bundes¬
behörden grundsätzlich ablehnen , mit deutschen
Soldatenräten in amtlichen Verkehr zu treten .

-na Konstanz , 19 Dez . Der im Auftrag
des ^Generalkommandos hier eingetroffene
Major Freiherr von Freydorf , welcher
die Leitung des Bataillons übernehmen sollte,
ist von den Soldaten nicht als Bataillons -
kommandeur anerkannt worden .

— Bor einigen Tagen fand beim Mini¬
sterium für soziale Fürsorge unter Beizug vo»
Vertretern der badischen Gesellschaft für so¬
ziale Hygiene sowie der Krankenkaffen und
Aerzte eine Besprechung statt , die sich mit der
Frage der Familienversicherung befaßte . Bon
allen Seiten wurde die allgemeine Durch¬
führung als notweudig bezeichnet U« zu
praktischen Vorschlägen zur Ueberwiudung
der noch vorhandenen Schwierigkeiten zu ge¬
langen , wurde eine Kommision vo» sieben
Mitgliedern gebildet , bestehend aus einem
Vertreter des Ministeriums , Vertretern der
Krankenkassen , aus Arbeitnehmer - und Arbeit -
geberkreisen, einem Vertreter der Aerzteschaft
und einem Vertreter der badische » Gesellschaft
für soziale Hygiene . Die Kommission wird in
den nächsten Tagen ihre Arbeit zu dieser
dringenden Frage aufuehmen . (Halbamtlich .)

— Rückgabe der Glocken . Die bav .
vor ! Bolksregieiung hatte das Demobilmach¬
ungsamt in Berlin telegraphisch ersucht, die
für Kriegszwecke nicht gebrauchten Glocken aus
Baden baldigst dem Heimatland zurückzugeben.
Daraufhin hat das DemobilmachungSamt ge¬
antwortet , daß die Rückerstattung der unver¬
letzten Glocken bereits in die Wegs geleitet sei .

— Rehr Seife . Auf den Januarab¬
schnitt der laufenden Seifenkarte wird nach
einer Bestimmung des ReichsWirtschaftsamts
statt SO Gramm K . - A . - Seise 100 Gramm ab¬
gegeben werden .

— Zur Besetzung der Rheinbrücken .
Die WaffenstillstandSkommijfion hat mitgeteilt ,
daß auf den Einspruch gegen die Besetzung
auch der Ostenden der Rheinbräcken die fran¬
zösische Heeresleitung erklärt habe , diese Wachen
auf den Ostseiten seien notwendig , um die
Bewachung auf den Rheinbrücken zu sichern .

— Vertrauensposten für die Frauen .
Nachdem die Frauen aktiv und passiv wähl -
berechtigt sind, müssen sie auch ebenso wie die
Männer zu den Aemtern und Vertrauensposten
zugelaffen werden , die daS neue Wahlrecht für
die Wahlberechtigten vorsieht . M » sind laut
„ Karlsr . Atg .

" also inSbesondsMMMut , als
Wahlvorsteher oder als
führer in den AahlvorstäMbMW ^ MihlauS -
schüfsentätig zu sein und kWM « den Wahl¬
vorschlägen als Vertrauensmänner bezeichnet
werden . Das gilt für die Wahlen zur badischen
wie zur deutschen Nationalversammlung .

Deutsches Reich.
W .T .B . Berlin , 19 . Dez . In der heu¬

tigen Nachmittagssitzung der A .- und S - Räte
wurde der Antrag Cohen- Reuß , die Wahle ,
zur Nationalversammlung am IS .
Januar 1919 stattfinden zu laflen , mit
großer Mehrheit unter dem Beifall des HauseS
und mit Widerspruch der Minderheit ange¬
nommen .

* Berlin , 20 Dez . Mit erdrückender
Mehrheit , sagt der „ Vorwärts "

, hat der Räte¬
kongreß gestern beschlossen, die Wahlen
zur deutschen Nationalversammlung
schon am 19 . Januar stattfinden zu
kaffen . Debatte und Beschluß haben die
Schwäche jener Strömung erwiesen , die ent¬
weder das Prinzip der Demokratie durch rus¬
sische Diktaturvorbilder ersetzen oder doch die
Entscheidung des Volkes möglichst weit hinaus -
schieben wollten . UnS verbindet nichts mit
den Elementen , die russischen Wünschen Ein¬
fluß auf den Gang der deutschen Politik ge¬
währen wollen , nichts mit den Verkündern
der Diktatur in irgend einer Gestalt , nichts
mit den wilden Experimentatoren einer dilet¬
tantischen Regierung , nichts auch mit den zag¬
haften schwächlichen Aengstlingen , die sich vor
der Stunde des Volksurteils wie vor einer
Stunde der Abrechnung fürchten . Wir er¬
warten von diesen Gruppen , daß sie eS uns
künftig ermöglichen werden , den Kampf so zu
führen und zwar den gegen rechts , daß sie
uns nicht in den Rücken fallen werden . Die
soviel angefeindeten Räte , deren vereinzelte
Mißgriffe wir Sozialdemokraten scharf und
wircksam bekämpften , haben in ihrem Maße
eine Wirkung der persönlichen Selbstverleugnung
vollbracht , das ihnen die Geschichte hoch au-
rechnen wird . ES gibt hier kein Maß von
Aufopferung , das nicht durch die Größe der
Entscheidung gerechtfertigt wurde . ES ist zu
befürchten , Laß das Entgegenkommen des
Kongreffes , die Tagung weiter fortzusetzen, in
der heutigen Sitzung an den linken Radikalen
mit neuen Tumultszenen beantwortet werden
wird , aber an dem Ergebnis des Kongresses
kann dadurch nichts mehr geändert werden . —
In der „Deutschen Allg . Zeitung " wird gesagt :
Der Rätekongreß hat die mancherlei Unstimmig¬
keiten , die seine Verhandlungen zu stören
drohten , durch energisches Vorgehen seiner
Mehrheit überwunden und ist dadurch zu einem
Ergebnis gekommen , das dem Willen der
Bolksmehrheit entspricht Man kann im Zweifel
sein , ob die Beschlüsse der Räteversammlung
nunmehr unmittelbar Gesetzeskraft erlangt
haben . Das dürfte nicht der Fall sein . Die
ausübende Gewalt ist ausdrücklich dem Rate
der Bolksbeauftragten zuerkannt worden . Es
wird noch einer besonderen Verfügung des
Rates der Volksbeauftragten bedürfen , um
dem Beschluß des Rätekongresses gesetzliche
Kraft zu sichern . — Die Regierung oder doch
die Mehrheit der sozialdemokratischen Partei ,
so schreibt das „ Berl . Tagebl "

, hat gestern
sehen können, daß das Volk wirklich die von
ihr verkündete Parole und keine andere aner¬
kennt. Arbeit , Frieden und Brot , Erhaltung
von Arbeitsmöglichkeit durch Zurückweisung
sinnloser Forderungen und Experimente , Frieden
durch die Nationalversammlung , Brot durch
Arbeit in einem Staatswesen , in dem »icht
eine verrückte Demagogie die Ordnung unab »



lässig stören darf . — Die „ Berl . Volkszeitung "

schreibt : DaS deutsche Volk kann aufatmen ,
daß die gestrigen Beschlüsse es vor der Dik¬
tatur der Ledebour usw . bewahrt haben . —
Der „ Berl . Lokälanzeiger " meint : Die Stel¬
lung des Rates der Volksbeauftragten hat
eine wesentliche Befestigung erfahren . Seine
Sache ist nunmehr durch die Stärkung der
Regierung gewahrt , deren wir noch dringender
bedürfen als des täglichen Brotes .

— Liebknecht sagte in einer Ansprache
an die etwa 2000 bis 3000 Köpfe zählenden
Demonstranten vor dem Rätekongreß : Die
sozialistische Revolution in Deutschland hat noch
nicht begonnen . Sie kommt erst und nur die
Arbeiterklasse ist es , die sie ausführen kann .

* Berlin , 20 . Dez Der Oberbürger¬
meister von Frankfurt a M . hat , laut
» Voss . Ztg .

"
, den zuständigen Reichsstellen

anheimgegeben , die deutsche National -
Versammlung nach Frankfurt a . M .
emzuberufen .

— Derpreußischen Regierung wird
der Kultusminister Adolph Hoffmann bereits
unbequem . Dieser soll nämlich gesagt Hatzen :
„ Wenn die Wahlen zur Nationalversammlung
nicht eine sozialistische Mehrheit ergeben ,
würde die konstituierende Nationalversammlung
ebenso wie in Rußland mit Waffengewalt
auseinander getrieben werden .

" Die preußische
Regierung ist infolge Erkrankung des Herrn
Adolph Hofsmann nicht in der Lage , festzu¬
stellen , ob diese Aeußerung gefallen ist . Sollte
sich Herr Adolph Hoffmann in diesem oder
einem ähnlichen Sinn geäußert haben , so erklärt
die Regierung demgegenüber , daß sie auf dem
Boden der Demokratie steht und den durch
das Ergebnis der Wahlen zur Nationalver¬
sammlung zum Ausdruck gebrachten Willen
des Volkes respektieren wird . — Das sind wohl »
feile Worte ; warten wir die Taten ab .

WTB . Essen (Ruhr ), 19 Dez Sämt¬
liche Bergarbeiterausständ e im Ruhr¬
revier sind durch Verhandlungen unter Mit¬
wirkung des Arbeiter - und Soldatenrats Essen
beigelegt worden .

W .T .B . Rostock , 19 . Dez Die Her¬
zogin Adolf Friedrich wurde am 17 .
Dezember nachmittags von einer gesunden
Tochter entbunden . Zu der großen Schwäche
der Herzogin trat Lungenentzündung und
Rippenfellentzündung hinzu , so daß sie gestern
abend V,12 Uhr in Rostock gestorben ist .

- ^ — I

— Herzog Adolf Friedrich , der Gemahl der
Verstorbenen , ist ein Bruder des Prinzgemahls
der Königin von Holland . Er war früher
Gouverneur von Togo .

Holland .
WTB . Haag . 20 . Dez . I « der Zweiten

Kammer erklärte beim Etat des Aeußern der
Minister des Aeußern . daß die Entwaff¬
nung der durch Limburg gezogenen deut¬
schen Truppen sorgfältig durchgeführt wurde .
Die Truppen führten lediglich böhmische Zug¬
ochsen mit sich, die nicht in Belgien gestohlen
sein konnten . Lebensmittel für einige Tage
durften aufgrund von Artikel 3 der Reutrali -
tätZproklamation mitgesührt werden . Das
Gepäck wurde nach Kriegsmaterial und Beuie -
gütern durchsucht . Mitgeführte belgische Karren
gingen nach Belgien zurück . Mit der deutschen
Regierung ist überhaupt nicht verhandelt
worden , sondern nur mit den Führern der
Truppen , die an ber Grenze standen .

Frankreich .
WT .B . Paris , 18 . Dez . Der Figaro

veröffentlicht eine Statistik über die Beschieß¬
ungen von Paris mit Bomben . Die Haupt¬
stadt erhielt im Jahre 1914 45 Bomber ,
davon 17 am 11 . Oktober , im Jahre 1915
70 , davon 62 am 20 März , im Jahre 1916
61 , im Jahre 1917 14 , im Jahre ISIS for¬
derten 365 Bombenbeschießungen 1211 Opfer ,
davon 402 Tote und 809 Verwundete . Zep¬
pelin Luftschiffe warfen 225 Bomben ab , die
196 Personen töteten und 417 verwundeten .
Am 23 März erhielt Paris 21 Geschosse der
„ Berta " am 10 . Januar töteten 89 Bomben
36 Personen und verwundeten 192 .

WTB . Paris , 20 . Dez . (Reuter .) Der
König von Italien ist gestern nachmittag
hier eingetroffen Es fand großer Empfang statt .

Schwebe « .
Stockholm , 19 Dez . Die schwedische

Presse beschäftigt sich mit erhöhtem Nach¬
druck mit dem Hungerkrieg und mit der
beispiellosen und zwecklosen Härte , womit die
Blockade noch jetzt von England aufrecht er¬
halten wird . „Aftonbladet " regt an , daß
Schweden gegen eine Fortsetzung der Blockade ,
die ja auch das schwedische Interests erheblich
schädigt , Protest einlegen solle .

Rußland .
* Berlin , 19 . Dez . Die Japaner

haben den Führer des Bolschewismus
in Sibirien mit einem Teil seiner Anhänger

gefangen genommen Die Gefangene »
waren im Besitze von 506 Ix gemünzte «
Golde .

England .
WT . B . London , 20 . Dez . (Reuter )

Ein Lastautomobil , in dem sich außer einer
englischen Wache sieben deutsche Kriegsge¬
fangene befanden , rannte in der Nähe von
Farnham in England beim Ausweichen vor
einem änderen Automobil gegen eine Böschung .
Drei deutsche Kriegsgefangene und die eng¬
lische Besatzung blieben unverletzt . Vier
Deutsche wurden getötet .

Spanien .
W .T .B . London , 19 . Drz Die „Times "

meldet aus Madrid : Am 19 . Dezember
würden dem deutschen Botschafter und
dem deutschen Botschaftspersonal die Pässe
ausgehändigt werden .

Verschiedenes .
— Gegen die Hundetollwut . Zur

Verhütung der Einschleppung der Tollwut aus
de» besetzt gewesenen feindlichen Gebiete »
wurde bestimmt , daß d : e seit dem 1i . Nov .
1915 nach der Heimat verbrachten und im
Privatbesitz befindlichen Hunde am Bestim¬
mungsort der Polizeibehörde anzumelden sind
und einer dreimonatigen polizeilichen Beobacht¬
ung unterliegen Während dieser Zeit sind
die Hunds festzulegen oder mit einem sicheren
Mau .korb versehen , an der Leine zu führen .
Für Zieh -, Jagd und Hirtenhunde sind Aus¬
nahmen zugelassen . Für die aus den besetzten
feindlichen Gebieten zucückgebrachten militä¬
rischen Diensthunde wurden gleiche Vorschriften
erlassen .

— Die Höhe unserer Kriegs¬
schulden berechnet ein Artikel in der „ Welt -
wirtschaftszeitunz " auf rund 316 Milliarden
Mark Darunter sind eingestellt : Kriegskre¬
dite 150 , inländische Kriegsentschädigungen
7 »> llebergangsausgaben 25 , Entschädigungen
an Belg : en und Frankreich 56 und Ü - Boot -
Entschädigungen 16 Milliarden . Das Zins -
erfordernis für diese Schuld , die nach oben
oder nach unten abgerundet werden könnte ,
würde sich auf 15 Milliarden Mark belaufen .

— Die zu Beginn des Jahres 1917 wegen
umfangreicher Schwindeleien unter Anklage
gestellt und zu 2 Jahren 5 Monate Gefäng¬
nis verurteilte Frau Martha Kupfer ist
aus der Haft entlasten worden .

Bekanntmachung .
Die Krastfahrbercitschaft der Bottsrepublik Baden in

Karlsruhe , erreichbar durch Fernruf - Nummer 5070 —5012 , führt
mit ihren Personen - und Lastkraftwagen auf Bestellung für Behörden ,
Dienststellen und Gemsindeverbände sowohl , wie auch Private u s .
w . Fahrten gegen Bezahlung aus .

Karlsruhe , den 19 . Dezember 1918 .
Ministerin« für militärische Angelegenheiten:

A . A . :
_ Schmidt ._

Staugknvnfteigeimg des FvrstamlS Langensteinbach .
Areitag , de « 27 . Zdezemver d. I . , früh 10 Uhr , im „ grünen

Baum " in Langensteknvach . Aus ^ Domänenwald Köpfle : 149 Bau -
und Hagstangen , 170 Hopfenstangen I . , 440 II . , 620 III . , 590 IV .
Klasse , 715 Reb - , 200 Bohnenstecken . Forstwart Kies in Langenstein¬
bach zeigt die Stangen .

Waschinifienfielle .
Die Stelle eines 2 . Maschinisten beim Wasserwerk ist vorerst

vertragsmäßig und probeweise zu besetzen . Aussicht auf Verwendung
haben nur solche Bewerber , die im Bau und in der Unterhaltung und
Bedienung von GaS - und Elektromotoren , sowie Pumpen durchaus
bewandert sind .
S UBewerburigen mit Lebenslauf und Zeugnisabschriften , sowie An¬
gabe der Gehaltsansprüchs , sind bis spätestens Montag , den 30 . De¬
zember dS . Js . auf unserem Büro abzugeben , woselbst auch weitere
mündliche Auskunft erteilt wird .

Durlach , den 18 . Dezember 1915 .
Stadt Wasserwerk .

Städtischer Derkanf
Weichkäse morgen nachmittag an die Buchstaben k und f
Dur lach . den . 20 . Dezember 1915 .

Kommunalverband Dnrkach , Stadt .

Meischverkanf.
Der Verkauf von Fleisch und Wurstwaren in den Metzgerlädsrr

an die in den Kundenlisten eingetragenen Familien für diese Wo Hs
findet infolge der Weihnachtsfekerlage wie fslgt statt :

I . Bei Metzger Bühler :
k . Wurstverkauf .

Samstag , den 21 . Dezember dS. IS . ,
vormittags von 8 —12 Uhr an dis Familien mit den An¬

fangsbuchstaben fi b s mir X,
nachmittags von 2 —6 Uhr an die Familie » mit de» An¬

fangsbuchstaben I. bis mir 7 .
ö . Fleischverkauf ,

Montag , den 23 . Dezember ds . Fs .,
vormittags von 8 —12 Uhr an die Familie » mit de» An¬

fangsbuchstaben st bis mit st,
nachmittags von 2 Uhr ab an die Familien mit den An¬

fangsbuchstaben I. bis mit 7
II . Bei den Mttzgern Brecht , Bnrr . Eck , Fefer . Srieb .

Kanffmann , Klenert , Knecht , Ernst Löffel ,
Hermann Löffel und Hermann Bnll :

Fleisch - und Wurstverkauf .
Montag , den 23 . Dezember ds . US.,

vormittags von 8 —12 Ahr an die Familie « mit de« An-
- fangSbuchstaben K bis mit 1l ,

nachmittags von 2 Uhr ab an die Familie » mit de« An¬
fangsbuchstaben l. bis Mit 7 .

Wir bitten die Einwohnerschaft dringend , sich zur Erleichterung
SeS Verkcmfsgeschäftes an die festgesetzten Verkaufszeiten zu Halts « .

Sämtliche Metzger sind verpflichtet , an den genannten Verkaufs¬
tagen auf den Kopf ihrer Kundschaft je 2L6 Gramm Fleisch om -
schließlich Wurst abzugeben .

Durlach , den 26 . Dezember 1915 .
Kommnnakverban » DnVlach « Stadt .
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Stephaustag , de» 26 . De»

Zember 1S18 , nachmittags Punkt
S Uhr :

Wonatsvlrsamrnsuttg
in der „ Festhalle " .

Wegen sehr wichtiger Tages¬
ordnung bittet um pünktliches und
zahlreiches Erscheinen

Der Vorstand .
Nach Schluß der Versammlung

wustkalische Iluterhaltuug , ws ;u
auch die werten Famiiienangehö -
rigen freundlichst einaeladen sind .

Dsr »
'
V0a7sis .ra .cl _

IreiwiMge Wersteigerung.
Im Auftrag versteigert Unterzeichneter am Samstag , de »

2t . Dezember , vormittags 9 . Uhr beginnend, in Söllingen ,
Friedhof st raße Nr . 10 folgende Gegenstände gegen Barzahlung :

20 eiserne Bettstellen , zum größeren Teil mit Matratze , IS eiserne
Waschtische , 2 Schränke , 1 Regulator , einige Nachttische ,
Stühle , Handtuchhalter , Kaffeeserrns . Gläser , Geschirr , Küchen¬
geräte , etliche Tischtücher und sonstige Dicken , einige Har -
woniumS , neu ( Friedensware ) , 1 transportabler Backofen ,
1 Herd und sonst verschiedenes , als Weihnachtsgeschenke passend .

Martin Berggötz , Aue , Telephon 337

EM Geldveukl tznloreu.
Abzuzeben gegen Belohnung
_ Polizeiwachstube .

E n brauner Geldbeutel mit
Inhalt verloren gegangen von der
Kirchstraße bis Rachaus . Abzugeb
gegen Belohnung im Verlag d Bl .

2 Schlüssel von Ettlmgerstr .
durch Schwßitr . , Käderstr . bis zur
Knchstr . verloren gegangen . Ab
zugeben gegen Belohnung

_ Kirchstraße 18 .
Das Matchen , welches gestern

abend im „ Grünen Hof " den
schwarzen Hut mitgenommen
hat . wird ersucht , solchen sofort
Spitalstraße 17 abzugeben , an¬
dernfalls Anzeige ertrügt , da die-
selbe erkannt worden ist_

Dienstag morgen zwischen 4 und
i» Uhr wurde im Hause Kaiser -
straße 70 in Aue ein zwei »
räderiger Stoßkarrc « nur Fe¬
dern emwendet . Der Täter wird
ersucht , de ^ selb .' » zuiückzubringe « ,
da er erkannt worden ist_

OäkMebern
Eauft zu höchsten Preisen

Delikat ssrn . Hauptstr . 38

IVir besorgen äiv

lllUMkliÄMK « Lmtlikll « !' ÜMilU KMlil ' ttl !

Mil üistkll .

8 » iIiI « rit8k ' IiS >lVl ! 8e « Mt « » -

Mi
s; s

lii

Reue

Essiz - « L ZzijMkkkil
wieder eingetroffen bei

Hska - Koreoflo .

BkihMlS - KGtlikel
Tafelkianier , vorzügl im Ton ,
Klavierfeffel mit echtem Leder

sitz zu billigen Preisen ,
Mandolinen ( Friedensware ),
alte Guitarre « ,
prima alte Geige « ,
Geigenkasten ,
Aonjrrtzither « (Künstler¬

instrumente )
« AsLi » «NLvSr ,

_ Durla ch , Hauptstraße » 1 .

LlüdZsists !',
gesüßter

? iurscd - üxtrL^t,
Fl 3 — u » — .

Lül6r -Hr«ß»r1s LuGRii kstsr .

HSsi » «!t 5 Z»ßtt
ZU verk«« fen L * ise « ftr .8,H . 1 .St .

V»
« IMS

"

WÄLLS -^ MÄSSkS WUKllSL ' ÄAL-.
lt. H.) (ieu . 1̂ .

SS

^ KsusFr ' susn !
Ni« Näsele» Ärlit »>Surnur «i» ,

virä »is »i>iel«» ^ » ei»?
sllvä reill.

Vsitretuo ^ : frsrr Ililolitoe, dleckargemlinll

II«i-ste!lsr : dkrm . 5sd»il, N8lim r- Ns,s invsrmslLäl .

Schöner blüuer MßNtel
für Mädchen von 2 - 4 Jahren zu
verkaufen

Am alienstraße 6, 2 St
Eine Aeeordzither , ein Kauf

laden , sowie ein Trapez als
Weihnachtsgeschenke für Kinder
billig zu verkaufen

_ Auerstraße IS .
Konzert . Zither , fast neu,

mit Kasten billig zu verkaufen
Friedrichstr . 1, 1 St

Anzusehen von 9 — 11 Uhr
Holz - und Steinbaukasten , Kegel¬

spiel , Kirdergcige ganz billig zu
verkaufen

Auerstraße 5 1U , links .

ISetschkor»
zu verkarsten

Vlumenstraße 11 , 3 St

Hänsekeöern
werden fortwährend angeiauft

Herreustr . IS , S St

gesucht
Seboldstratze 7, 1 . St .

Der hiesigen Einwohnerschaft , so¬
wie meiner werten Kundschaft zur
Kenntnisnahme , daß ich wieder unter

.1 ° 22S
dem Fernsprechnetz anastchlossen bin .

Rudolf Baer , tzigsemMer .

AnwaltsZGlfe,
der im Vollstrcckuugs - und Kostrn -
wesen , sowie in Stenographie voll¬
ständig beschlagen ist , auf 1 Jan .
gesucht .

Vr . jur. Karl Irsuiwsia ,
_ Rechtsanwalt .

Tüchtiges SttvinfrSM »
sucht Stellung , geht auch als Aus¬
hilfe Zu ersragen im Ver lag .

Ein braves , fleißiges MSdche »
findet in gutem Hause in Mann¬
heim Stellung per 1 . Jan oder
später . Demselben ist Gelegenheit
geboten , gut bürgerlich kochen zu
lernen Vorzuftellen in

Grötzittgeu , Bahrchssstc 18

Killnisoii Wseser
und

9srfüms
in Geschenkpackung in großer

Auswahl .
4 «itsr »irr « Lei4 « ^ « u .

3 — ' 4 - MmemohMg
möglichst mit Garlenanteil von
einem Beamten mit kl . Familie
auf 1 . April 1919 zu mieten ge¬
sucht . Angebote unter Nr . 850 an
de n Verlag dieses Blattes ._

Beamter (3 erwachsene Pers .)
sucht freundliche 3 — 4 - Zimmer »
Wohnung , wenn möglich mit
Garten , wenn auch in Neben¬
straßen, ^ auf 1 . Aprll . Angebote
mit Preisangabe unter 0 . 8 874
an den Verlag d Bl erbeten .

Zu kaufen gesächt !
GWtt- odet Anim-Mel ,
komplett mit Zaumzeug , zu
kaufen gesucht . Näheres

_ Kronenstr . 2, 1 St

1 . - Geige ,
gebraucht , mit Kasten zu kaufen

Junges Ehepaar
Zimmrrwohuuug
Lage per sofort oder
geböte unter Nr 877
lag d Bl erbeten .

sucht 2 —3 »
in schöner

später . An -
an deu Ver -

Guterhaltener großer Schließ -
korb zu kaufen gesucht. Gest
Angebote mit Preis unter Nr . 875
an den Verlag d . Bl ._

Arbeiter sucht einfaches allein¬
stehendes Zimmer für dauernd
zu mieten

_ Seboldstratze 7, pari
Ein solider Arbeiter sucht Woh -

« « « < , womöglich mit K,st . An¬
gebote unter Nc . 876 an den Ver -
lag dieses Blatte » ._
H»t möbliertes Zimmer

sofvrt zu vermieten
. Lindeustraße IS , 3 St

Grndarm sucht für 1 . Januar
möbliertes Zimmer . Angebote
untrr Nr 873 an den Verlag
dieses Blattes ._

Leibbinden
aller Art , größte Auswahl , in der

Ein Wurf

MlchsHweirit
zu verkaufen

Pfiuzstr . 56 .
Eine Ziege v . junge

Hühner sind zu ver¬
kaufen

_ Meingarterstrake 44.
Die Beleidigung gegen Maria

Brädle nehme ich reuevoll zrrück .
Adolf Kuppniger ,

_ Hohenwettersbach .

Weiß - Mi NolkikM.
Adler » Drogerie Aug . Peter .



Todes - Anzeige .
Gott den» Allmächtigen hat eS gefallen,

unfern lieben , unvergeßlichen Gatten , Bater ,
Sohn , Bruder , Schwager und Onkel

llf , WM WWW
Zahnarzt in Budapest

nach schwerer Krankheit im 40 Lebensjahr in die ewige
Heimat abzurufen .

In tiefer Trauer :
Olga Goldschuridt , geb ZSvarrn .
Familie Lsrris Goldschmidt .

Budapest , Durlach , Zürich , Müllheim ,
den 19 . Dezember 1918 .

Ev ang .V ereil,Sh aus .Zeyntslraße4
Sonntag de » 22 . Dezember , abends 8 Uhr :

Lortrsk von Herrn Pfarrer Steinman « :
, .Z>er Ghrist unü öas öffenikiche Leben ".

Jedermann ist freundUchst eingeladen, insb ° sondere aber alle positiv
_ ebr -silich denkenden Männer ._

Aue. — Weiimachtsoratorium.
Am Sonntag . de » 22 . Dezember , abends 7V» Uhr , veran¬

staltet der Inngmadchenbnnd und Inngiin - Sverri » in Ser
Kinderschnle ems Weihnachtsfeier für die heimgekehrten Krieger
urserer Gemeinde Zur Aufführung gelangt ein Weihnachtsspirl , ver¬
faßt von dem Hofkirchendircboc Herrn Hermann Poppen . Herr Hof-
knchendir ^ kior Poppen hat für dre Veranstaltung Sie Begleitung auf
dem Harmonium zurosagt

Unsere heimgekehrten Krieger mit ihre » Angehörigen , ebenso alle
Gemeindeglieder sind herzlich eingilsdrn

Beim Ausgang wir ) eine Kollekte erhoben zur Bestreitung der
U kosten und zur Unieistütz mg unserer ev . Jugendfürsorge .

Um pünktliches S .' scheinen wird gebeten .
Der Leiter : H Batz , Stadtoikar.

« Vlslvr
rmr guis yualilätell

in jsösr KeöLs unri Preisings emxüsblt

it»iit«i!tllni; !iLii; Mlsiir
2Ü!' !ü DZLr ! A.olL LeLö 8Lvl>t- ll . Kritt!lsr8trL85b.

Ki»ant »» tzi» 8«SN »«?t von II di » S ltdr

NoviZLVLtrK - ^ .NLLK
' T iü ^ 6äsr ^ 0886 .

ksslsSlsrllercks
größere Anzab » einactrosfen.

Vsaläkmar Lullnsr , ßifkvhMdlugg,
Blumeustratze IS . Telephon 47 .

VtW " Am To mtag, den 22 d Mts . von 1l - 6 Uhr geöffnet.

Nach jeder Photographie , auch Feldpostkarten
erhalte :» E :e tadellosen

ZZW>
-ömll-SS ZZ

zum Andenken an Kriegsteilnehmer unS Gefallene von
der billigsten bis zur feinsten Ausführung .

LLs .IL 8 NTsLsskrLL ' ASi '

llhlMihttllichtt uirö bvlLlvskkll, Hauptstraße 38 .

W . AüSllöllkklSk.
' ' "

W
für sehr lohntvden Artik. l gejuckt Tageseinkommen von mindestens
2S - 3V Mark garantiert . Anfragen unter Nr . 879 an Sen Ber¬
ta , dieses Blattes erbeten .

Statt besonöerer Anzeige .

Hades - Anzeige .
Freunden und Bekannten machen wir die

schmerzliche Mitteilung , daß eS Gott dem All¬
mächtigen gefallen hat . unsere liebe Gattin ,
Tochter , Schwester , Schwiegertochter , Schwä¬
gerin und Tante

Sophie Kinder . Stil . Winkler
im Alter von 41V, Jahren nach kurzem Leiden zu sich
zu rufen .

Burlach , den 20 . Dezember 1918 .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Hermann Kleiber.
Die Beerdigung findet am Conntaß , Sen 22 . De¬

zember , nachmittags 3 Uhr , statt
Trauerhaus : Hrrrenstraße 22

Meinkinderschnie ,Palmaienstr . il
Sonntag . Sen 22 . Dezember, von 11 —S Uhr . sind im Saale

der Kiuderschuls sämtliche Kinderarbeiten ansgesteUt . Au zahl-
reichem Besuche dieser Ausstellung laden wir Freunde und Gönner
unserer Anstalt höfischst ein.

Zugleich beehren wir uns , die Eltern unserer KinSer zu der am
Montag , Sen 23 . Dezember, nachmittags 2 Uhr , stmtfind enden
ThristSeschernng der Kleinen sreuridlichst einzuladen.

»« WIM Ml » NM .
lVilSirreia der HkliWlr SkUlöklölischm Arlln.j

Zu der am Freitag , den 20 . ds . Mts . , abends
Vr8 Nhr , im kleinen Saal der Karlsburg staufindenden

Mitglieder - Versammlung
werde » unsere Mitglieder hiermit freundlichst eingeladen .

Tagesordnung : 1 . Neuwahl des Gesamtvorstandes
und Ausschusses infolge Beitritts des Liberalen Vvlksvereins .
2 . Besprechung , Wünsche und Anregungen bezüglich der j
Wahlarbeit

Zahlreiches Erscheinen dringend erwünscht.
Sur lach , den 19 . Dezember 1918 .

Der Vorstand .

TlltnvtteinZahrl ' Lmlach .
' Samstag , de« 2l . Aezemver»
abends 7 Uhr , Turnratssitzung .

Um vollzähliges Ul d pünktliche»
E : scheinen Littst
_ Der Vorstand .
Evangelischer Gottesdienst .

Sonntag , den 22 . Dezember 1S18.
In Durlach :

Vorm. 8V» Uhr : Jugendgottetdienst : Herr
Stadtpfr . Wolfhard .

Vorm. SV» Uhr : Herr K>rchenrat Meyer .
Vorm. V« 11 Uhr : Christenlehre: Derselbe.
Nachm . 2 Uhr : Hr . Stadtpfr . Wolfhard .

I » Aue :
Vorm 9 Uhr : Herr Stad :oikar Batz .
7 Uhr : Abentgotterdienst : Derselde.

In Wolfartsweier :
Vorm, l.0 ' /» Uar . Herr Stadtvikar Batz .
_ »Chriftealeh. e.>

Evang . Bereinshans .
Lounrag II Uhr : Sonntags ,Hrue.

, L „ Borti ag von Hrn. Pfr .
Steinmann : Der Christ,
u . das öffentliche Leben .

Roniag 8 . Blaukrcujvereia .
. 8 . Jungfraaenverein .

KriedenSkapeüe— Evg. Gemeinschaft.
Sonntag SV» Uhl : Predigt Pred F Becker .

, 11 , Sonnra ^ ischnte.
JmmonUtlklapelie LvlfaittwArr .

Sonntag 12V, Uhr : Souvtagtschale .
, » V» . Predigt Pred . T.Kopp .

Au«. Koiftrfir. 32 , HiuNrhnnS.
Sorntag < Wr : P « di,t Pred L Kov».

M- Hi«rz» «In« vrtlag «.

ToiltS - Mjeige .
Der Herr Hit unser

liebes Kind und
Brüderchen

K cr ^ t
gestern abend nach kurzer
schwerer Krankheit im Älter !
von 1 Iahe heimgerufen

Beerdigung findet Sonn
tag nachm . V-4 Uhr statt

Durlach . 20 . Dez 19 l8
Im NamiN der trauernden

H nterbliebenen :
Kamilie Godenschweger

^ Gemeinde- Sürgtivknia
Lml « A .

Ssnntag , Sen 22. Pezemler ,
nachmittags 2 /, Uhr , Versamm¬
lung im , Raten Löwen "

Besprechung
der politischen Laße und tinizer
Vercinsavgelegenhriten

Der Borstaud .

kl» LlilnSderiieher
zu verkaufen Hauptstraße 8A.



Durlacher Wochenblatt
Beilage z« Rr. 288 .

Freiwillige Grundstücksversteigerung .
Die Erben der Kanzleirat Gustav Frantzmann Witwe ,

Katharina geb . Siegrist in Karlsruhe , lassen der Teilung wegen
die nachbeschriebenen Grundstücke hiesiger Gemarkung am

Samstag , den 21 Dezember 1918 vormittags S Nhr,
im Amtszimmer des Notariats I hier , AmtgerichtSgcbäude Zimmer
Nr . 9 , öffentlich zu Eigentum versteigern .

Die Versteige ' ungsbedingungen können in der Kanzlei des No
tariats I hier , ewgesehen werden .

Ateschreiöung der zu versteigernde« Hruudkücke:
1 . Lgb Nr . 573 : 8 u 21 gm Garten im Bruch , es . Nr . 567

(Graben ) , as Nr 574 (Gärtner Eduard) , Schätzung 2460 ^
2 . Lgb . Nr. 5383 : Sa 11 gm Acker im Bauher, es . Nr 5381 n

(Kleiber Karl) , as . Nr . 5384 (Falkner Theodor ) , Schätzung
1820

3 . Lgb . Nr . 5746 : 11 a 35 gm Acker im kurzen Pfad , es
Nr . 5742 (Kleiber Friedrich Noa ), Nr . 5745 (derselbe ) , as
Nr . 5747 (Schinkel Andreas Witwe ) . Schätzung 2270

Durlach, . den 10 Dezember 1918 .
Notariat ».

Nehme ab Montag , den L3 . ds MtS . meire Tätigkeit wieder m
l vollem Umfange auf.

DLriiLN -» » , Dentist,
Hauplstratzr 34, Gasthaus zum Adler.

Sprichst »« - «»» r Morgens 8 —12 , nachm L —6, Sonntags S - 12 Uhr

Geschäfts -Hmpfetzlung .
Habe meine

Schreinerei , Glaserei « . Rolladengeschäst
wieder eröffnet und sehe gefl . Aufträgen zur sorgfältigen Ausführung
gern « entgkgen .

Lieferung ganzer Einrichtungen , auch Einzelmöbel « nd
Auchen in jeder gewünschten Ausführung .

Seboldstratze 7 .
Telephon 33V.

(lesekLkcs -ümxksbluux .
4.L8 äem keläe ^lüeklicd rurückgekekrt , Kaks ick wem

TM " « slsr - mlä lümedsr -kesodLtt
« isllsr eiMust uuä kalte wiek unter Lusiekeruox reeller

llsäiemmz auks beste emxkokleu

r ^LLrLxV S » L1, Nalermvislvr
IN illsl slnssss 14 .

Areitaa , Le» 20. Dezember < 918.

« l . »

8 llötillieks änrsigs . 8
^ Lsirie SpreedstMäen tlnäeu jslsl Noillaz» , 2

A Dleaslsgs, Donnerstags voll krellsgs statt (3 » A
G dis 4 /- vdr). lgl

8 vr Vr»Lvor, llsrlsrubs 8
G am Larlstor . löl

wit unterleg Karen k!»t«n von zeäsrmauu »elert »Pielkar oüns Iteten-
leuutoiv. In xrober 4 .us« ükl »u killixe» kr»i»»» iw

KcLkrllSDUl »^ , Lairerstrab « 175 , Isls - Ksu 3«» .

128«»vI»Ltts«I»vrs^dv 8
unü Lmptsülung . g

Oer verekrten Liuvoknersekatt von Ourlack unä llw - IT1
xekuvss äie erAekensts ^neeise , äass iek äas von wein«w 1.H
veritorksrev Mnne jsstob NIlimsnn , 6ixserw erster , »eit
äem llsdre 1882 ketriekene Oixserßesekätt aut weine»
öruäer 4u ! ius Tvllsrksvdvr übertrgKen kske . k'ür äas
meinem Hanns ent^eZengekrackte Zutrauen Kestens äankenä ,
kitte iek , ägsselde nuek äessen ^ aektolZer kevskren ru
« ollen unä reicdns Loekaektenä

Naria Mämavil Mivs .
^ut okiZes LeruZ nekmenä , wsede iek äer ^«tzkrten

Liniroknersekakt von vurlaek unä HwZebimA , äen Herren
.̂rekitelite » unä LLuunternedwern äie ergebenste Hittelluv§,

äas » iek äss von meinem Lekva ^sr äakok liVillwann ko-
triekene kiipsergssehslt unterm keuti ^öv känüiek üker-
rowwen Kake , vurek lau^

'
LkriZe xraktiseke LrknkrunAsn

unä xersönlleke Nitarkeit bin iek in äie ikaZe versetrt, allen
^.ntoräsrnnAen, äie an wiek gestellt « sräen , vellauk xereokt
ru « eräen unä kitte wiek in meinem Unternekwen ^ütixst
unteretütron ru « ollen LoekaektunZsvollst

Msmaim Maedko7ger
Julius Lvlrvi ' bsirlisi ' , Oipsermeister , UsuDlrtr. 75 .

8

12 I2 I2 l2 l2 l2 I2 l2 I2 I2 l2 SI2 l2 l2 I2 I2 I2 l2 I2 l2 l2 I2 l2
l2
12
12
2

ŝ D Empfehle meine Mnstkmstruurente, sowie
^ Schulen «nd Noten . ^
12 Vorzügliche Saiten in Darm , Seide und Stahl 12

^ Solide Zug - nnd Mundharmonikas . ^
^ Mandoline « , ausländische Fabrikate, 21teilig . ^
12 Guitarre -Zithern « nd Notenblätter für dieselben 2
2 Zithern und sonstige Instrumente werden gestimmt 2
12 Reparaturen . uH
8 Bitte meine Schaufenster zu betrachten 3

^ KirchftraßeS , Hinter : Sern ^ crtHcrns . ^
222222222222222222222222

Süddeutsche
Diskonto Hefelkschaft A G .

Depositenkaffe Dnrlach.
«NNahn,« »on w «rtpapier «n «n- Hypothekenbrief«« zu»
N«fb«»»ah»ans an » » «rmattang , jährlich « Gebühr 2S Pfg.
für j « Alk. ZOO*.—. lvir b «s»rg «n »ag«g«n säintlich« v «r»
u»a1t«ng»a»b«it«n , 1n»beson - «r« -a» T»en»,«n - «r - i«»»-
sch «in« , » «rlosaagokontroll «, Lrnenrrnng - «r Kinoschei« «,

V«ra »«rt »UD »on V«zng»»«chte»» «srn.

^ 1̂>



Kriegsunterstiihung — Zienten.
Die Auszahlung der noch rückständigen FamilienunterstühuvgS -

beträge für die « ach dem IS . November ds . I ». zur Entlassung
gekommenen Kriegsteilnehmer findet am Kamstag . de « 21 .. ds .
Mt » ., « achmtttags 2 —4 Uhr , in dir ehem . ReltungSanstalt statt .

Dur lach , den 18 . Dezember ^ 1918
_ _ KrieKsnn terstütznttgaamt ._

Reilhsbkiidd KrikssdO « khcni .Kkirsstkilkkhmtt
Ortsgruppe Durlach.

Nächsten SamStag , de « 21 . Dez . IS18 , abends V,8 Uhr,
findet im Nebenzimmer der Brauerei Eglau unsere diesjährige ^

DGU" Generalversammlung
statt . Der sehr wichtiger! Tagesordnung wegen bitten wir die werten
Mitglieder um pünktliches und vollzähliges Erscheinen Auch sind die
noch nicht organisierten Kameraden fcdl eingeladen . Etwaiae Anträge
sind bis Freitag abend an den 2 . Vorstand Kam . CH Theurer ,
KilliSfeldstr . 4 zu richten Der Ausschuß .

V krroür . Lnvk
^ volsäsr srökknst : .

8k Lmgavg 8okvAllSL8lrs886 1.

MW
-

MlM » IltlM .

Kauptüraße 61 , 2. Stock links.
Unterkichtafäeher r Klavier, Violine, Cello , Blasinstrumente , Solo -

gesang , Allgemeine Musiklehre: Theorie , Treffübungen , musik . Diktat,
Zusammenspiel rc.

Der Unterricht wird nur von kenservatorisch gebildeten Lehr¬
kräften erteilt . DaS Honorar beträgt einschl. Theorie , Rusikdiktat rc bei
wöchentlich zmeimalipem Unterricht monatlich r

». Unterkl «ffe« ^ . . . . 8
Klavier und

Violine 1V
12

d . Mittelklaffea
v. « berklasse

Sologesang !
ä . « nfangoklasfe . sS „
v. « « »Vil - nngsklasse . 2V „

Eintritt mit jedem f. «nd fS . eines Monats .
Anmeldungen werden täglich von 2—5 Uhr ( Sonntage ausgeschlossen )

im Institut angenommen .
Die Vorsteherinnen :

Berta Beer , Ettlingerstr . 11 e, Liese Eiscngrem , Scheffelstr . 6, Part

Ks8tlisu8 rum KlAiir, Hauptstr . 39
Ia >. Iksuvr I ^ ILIssr Vssin .

Wird auch über die Straffe abgegeben
oööoocxxroocxxxxxxxx -Lxxxroo

Geschäfts - Empfehlung . .
Einem verehrl . Publikum von Durlach und Umgebung zur

Nachricht, daß ich vom Felde zurück bin und die Leitung des bis¬
her von meinem ff Vater betriebenen

Grabstein - Geschäfts
übernommen habe.

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein , meine w . Kundschaft
aufS beste zu bedienen und bitte um geneigten Zusp uch

Gleichzeitig empfehle ich Zimmergedenkstein « für gefallene
Krieger . Hochachtend

Inh Aarl Herrmann , Bildhauer
LdtttTdtdt - Dnrlach , Friedhofst . aße 5

»orxxxxxxxxxxxxxxxrcxZOo

Elkküislhk Klht ff . KMWlMi !
Unterzeichneter empfiehlt sich zur Snasnhrnng » on

elektrischen Licht » « nd Kraftanlagen und sämt¬
lichen Aeparatnren . Lieferung non elektrischen
Glühlampen , Dynamo » , Motoren K̂ohlenbürsten
und Installation » - Material .
Edmund Müller , Elektr . Jnst.-Geschäft

Durlach , Noltkestraße 28

eLrne 2jährige
trächtige , gute

Wtzjiege
und 3 noch guter -

Kasenstäike
- sind zu »erkaufen

Gr8tzi « ge « , Mittelstr . L».
H « 8k,«xti -» Lrt mit u . okllsSüsatsK
4uIIur 8vks «k»s , öluwen -vrosssrie

EN .

KleisereS WshshaaS
mit großer , Heller Wtlkstä ' te im
Hofe ist unter günstigen Beding¬
ungen auf 1 . April zu verkaufen
Zu erfrag en im Verla -, d Bi
8raiilM - ji > »' > . sViki»l! ltti 'RkMMk >
aller Epst -me oo - rsen prompt und
billigst audqesührt von

Karl Lerch , Kelterstraße 26

*
HUsvkor ! HUvvkvr !

^
ln vorrüglioksr 8«»oksff«nd» It unä ksstvnr
georiindt In grollsr Lurnsdl »mpflaklt «ts,

8p62i3l - 83U8 gMsr vdrso

vdrmaedsrM6L8ler V . SoLuvssLsr

sisuplstrsb » 8 . Vurlsvk . lt»«p1,tr»8« 8.
^

Spezial - Kurs snr Schüler und Schüle¬
rinnen der Volks - und Mittelschulen .

UkbmigtzftundtNrvätnend d »r Schu . sitilieffung u Nachhi. fr in
Schönschreiben Rechtscchreiben ^
französisch Latein

Rechnen , Lesen Aufsatz . Geschichte
Gedächtnislehre .

Anmeldungen jederzeit .
H « » tiie « ^ » t « » i ivtlr

Ott « ^ tt1 « i » , » vtk
Grötzingerstratze 2rill ( Eingang Werderstraße ) .

V«r;1- v« il lrdsls-
Garn , Bindfaden , Kordel , gute,
auch Kzwirnte , verschiedene Ein¬
lagesohl! n , Metall - Sohumchoner
und Lederst cke , Holzsohlen und
zusammengesetzteLedersohlen . Nä gel
und Stifte billigst .

« » , ! o « t «
Hebelkratze 15 , b Rathaus

Karl sruhc ._

« Lk »
LVÜVeste » Vlveiss Mür -

LräNIgUllgsmIttel
Stdt : Llrrr Lra .kv u R ^srvsv

Sie sparen Ge >d, w n Zie
PH " . Muff

Miusch Garn taren
in

^
sigziristziiiffkIiiii ^ Wi

Karlsr » I,e
Wilhrlmkratze 34 . l Treppe

kaufen Keine Lodenspesen
SovntaaS van ll — 6 Ulm offen .

Pvslögr . Kröarlssnikel
n großer Auswahl und
on allerbester Qualität .

Me photogr . Arbeiten
wet-veu gewissenhaft auSgeiührt .

Blumen Drogerie und Photo -HauS
Durtach . Ha pi »tr 4

Me Rtillövillschlse
für Blechnerei , sowl^ Handwerk¬
zeug , gm erhallen , zu kauf n ge¬
sucht Angebote unter Nr . »64 an
oen B - riau d Bl _
tk» ) AS^sn ÜLLrLUsIdlll swxf.
« uliuv ülumsu - oro ^sris

» » « Uplest «
« Turmberg 559 gm für 4000
zu v - rk >ujen . Kriegsanleihe wird
in Zrhluriq genommen

IKelttrnoLle , Lssen ,
. Aihönleinstraße .

Kirsch- , Birn - und
Nußbäume

werden an ., , kauil o . ,n
With Koch Dnrlach ,

Haupntraffe 46
Schiine » Weih « acht »gefchenk

H . ltzluftmaschine ( Spielzeug
mit Betriebseinffichtungen ) zu ver¬
kaufen

Anerstratze 1 , 4 Ft links
E . att Bode » la «k und Del

empfehle

W « I -
Wzi ! .

Zidler -Krsgcrie Hetsr .

t - «tortott Gc I -eetarZi
7 nlins Lodseksr , Lluwsv - OroAsns.

loliss ^ » hn « » li

still, Mr. Bnfleb » »estill. s «h«.
tropfen. Nur in der

Adler - Drigerie äugurt
Von k -eti .er Familie schöne 2 -

Aimmerwohn « « - mit Küche und
Masadschluß im 1 . oder 2. Stock
auf 1 . April zu mieten gesucht .
Angebote unter Rr »60 an den
Berlaa SS Bl _

Suche >iir cheive neu zu er¬
richtende Pferdrschlächterei einen
geeigneten Lade « . Augebote mit
Preisangabe an
_ J sh . Kief er, Gritznerftr . 1 .

Xr«»r»'fiAiWä
^

Nähc- und Kläflignnßsmittel für
Kmder und Erwachsene , empfiehlt

per Fl . 3 . 7i
- nl . Scharfer , Blumen -Drogerie .
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Unser Vaterland blutet nach mehr als vierjährigemKriege
aus schweren Wunden : es steht vor der Gefahr der Auf'
lösung. An Stelle von Recht und Ordnung droht Umsturz
aller Dinge und Hungersnot .

Vieles ist zertrümmert, was uns heilig und teuer war .
Unser Ideal ist die Monarchie. Als Männer von Charakter
können wir Überzeugungen nicht wechseln wie Handschuhe .
Wir bedauern es von Herzen , daß es Kaiser und Großhcrzog
nicht vergönnt war, an der neuen Zeit mit auszubauen. Unsere
Dankbarkeit ihnen gegenüber soll nie verlöschen . Doch dürfen
wir dem Verlorenen nicht untätig nachtrauern . Es ist Pflicht
eines jeden, milzuarbcitcn am Neubau unseresStaatswesens.

Ueber unsere Zukunft wird in der Nationalversamm¬
lung entschieden werden . Die badische Nationalversammlung
wird am 5. Januar gewählt .

Die monarchischen UeberlieferungenunseresVolkes hakten
uns nicht ab, auf dem Boden jeder Staatsform mttzuarbetten,
in der Recht und Ordnung herrschen . Gegen jede Gewaltherr¬
schaft einer einzelnen Bevölkerungsklaffeverwahrenwir uns . Nur
ein geordnetes Staatswesen schafft uns Brot und Frieden .

Staat und Gesetz , ausgerüstet mit starker Autorität ^
getragen von dem freien Willen des Volkes , müssen ihren
schützenden Einfluß geltend machen um die deutsche Kultur
und die allgemeine Wohlfahrt zu fördern.

Zm Mittelpunkt von Leben und Arbeit muß mehr wie
bisher der Mensch als sittliche Persönlichkeit flehen . Ein
lebensvolles Christentum, Ehe und Familie sollen die
starken Träger des öffentlichen Lebens sein. Deutsches
Wesen und deutsche Art müssen mehr denn je unser ganzes
Volkstum erfüllen .

Zur Durchführung dieser Grundsätze bei der Gestaltung
- es neuen Deutschlands und voran des neuen Badens er¬
streben wir den Zusammenschluß aller gleichgesinnten
- rutschen Männer und Frauen, in der

ObriMichen Volkspariei .
Um die Wunden zu heilen , die der Krieg unserem Vaterland

geschlagen hat, und um Recht und Ordnung wieder herzustellen,
sind wir bereit, mit allen Parteien zusammen zu arbeiten, die
dasselbe Ziel erstreben . So werden wir mit Gottes Hilfe
unser Volk aus dem Jammer dieser Tage herausführen und
kommenden Geschlechtern eine bessere Zukunft sichern .

Oie Richtlinien äer Lkriktlichen Volkspartei
sind folgende :

1 . Unter entschiedener Wahrung unserer badischen
Eigenart treten wir ein für ein starkes deutsches Volkstum,das seine Einigkeit , Freiheit und Selbständigkeit gegen
äußere Macht zu wahren entschlossen ist.

2 . Wir fordern die Rückkehr von der Gewaltherrschaft
zu der nach den letzten Ereignissen allein möglichen
parlamentarischen Regicrungsform .

3. Freiheit ^ er Person und des Gewissens, freie Mei¬
nungsäußerung in Wort und Schrift und Freiheit der Wissen¬
schaft sind Verfassungsmäßig sestzulegen . Vor allem ber-
langen wir die Sicherung des bisherigen Einflusses von
Religion und Kirche im Leben von Volk und Staat unter
Beibehaltung der bewährten Einrichtungen . Wir sind gegen
die Trennung von Kirche und Staat .

4. Das Privateigentum ist vor der Vernichtung durch
die von der Sozialdemokratie geplanten Eingriffe zu schützen.Wir treten aber dafür ein, daß die Bodenschätze und wich¬
tigere Wasserkräfte, z B zur Gewinnung von Elektrizität,Verstaatlicht und solche Großunternehmungen, die durch
kapitalistische Trusts und Kartelle die Verbraucher bewuchern ,in Reichs-, Landes- oder Gemeindebetriebübernommenwerden.

» snsnoki « unel kspuklile » Wir sagen : unser Ideal istdie Monarchie, weil wir als Männer und Frauen den Charakter
unserer Anschauungen , die einen Lebensinhalt ausmachen , nicht leicht¬fertig wechseln können. Über wir stehen durchaus auf dem voden
dtr Tatsachen. Erklärt sich die badische Nationalversammlung fürdie Republik, so sind wir deren treue Bürger , wie wir auch der vor¬
läufigen voltsregierung in » IIsn Nierklung - n»m geordnete und sichere Verhältnisse herzustellen , ohne di« keine
Regierung, welche Form sie auch habe, erfolgreich für das Volks -
ganze arbeiten kann.

Rii -erl,« , Staat und Rirche gehören zusammen ,nach ihrer geschichtlichen Entwicklung , wie nach dem für beide ge-« einsamen sittlich-religiösen Ideen -Inhalt . Der Staat kann nichtder Feind der Rirche sein und die Rirche nicht Gegner des StaatsLeide arbeiten zusammen zum Wohl des Ganzen. In den t.än6 «- nn
M « i- sehen wir eine ungeheure Erstarkung des religiösenre»««, . Es drängt sich aber mit Macht die Ueberzeugung hervor,-dech kein Volk ahne eine stark verankert « Religiosität lebe» kann,

5 . Zur Befreiung der Produktion und des Handels von
den kriegswirtschaftliche « Zwangsmaßnahmen fordern wir
den schleunigen Abbau derselben und die Auflösung der
Kriegsgesellschasten . Zur äußersten Steigerung der Nah¬
rungsmittelerzeugung verlangen wir die Bereitstellung aller
notwendigen Bedarfsstoffe, auch von Beleuchtungs- und Hekz -
miNeln , Leder und Kleidungsstücken , die Einrichtung von Not¬
standsarbeiten zur Urbarmachung von Oedländercien, Ent¬
wässerung, Wald- und Feldwegbau, bessere Ausnutzung des
Bodens durch Reform der Gemeindealmende, überhaupt alle
geeigneten technischen, wirtschaftlichen und wirtschastspolüischcn
Maßnahmen zur Hebung und dauernden Sicherung der
land- und forstwirtschaftlichen Produktion

6 . Die Schaffung von Bauernland ist durch Urbar¬
machung von Oedland und soweit erforderlich durch Heran¬
ziehung des Großgrundbesitzes durchzusührcu

7 . Als Voraus ehnng jeder gesunden Bcvölkernngtz -
politik ist eine durchgreifende Abhilfe der Wohnungsnot
auch durch Schaffung von Heimstätten unerläßlich

8 . Die Wiedcransrichtnng des durch den Krieg schwer
geschädigten gewerblichen Mittelstandes u : d der geistig
arbeitenden Teile der Bevölkerung ist eine der dringendsten
Aufgaben . Die Beschaffung von Rohstoff. », Kredit und
Arbeitsaufträgen muß ungesäumt in die Wege geleitet werden

9 . Die soziale Gesetzgebung ist weiter auszubauen
Das Koalitionsrccht ist für alle Bernfskreise gesetzlich zu
gewährleisten ZurBehebung der durch unverschiildeteArbrits -
losigkeit hervorgerufenen Notstände haben Reich , Staat und
Gemeinde, Arbeitnehmer- und Arbeitgeberorganisationen zu¬
sammenzuwirken Staat und Gemeinde als Arbeitgeber
müssen musterhafte Vorbilder sozialer Fürsorge und Ge¬
rechtigkeit sein.

10 Den Beamten, Lehrern Geistlichen , Militärpcrsonen
und Angestellten, den Pensionären, und Altpensionären ist eine
rechtlich und wirtschaftlich gesicherte Lebensstellung zu ge¬
währleisten Das Vcau tenrccht und das Staat arbeiter -
recht sind den neuen Staatsverhälinissen anzupassen

11 . WeitgehendeFürsorge für di Krieasi cfihiidigten n.
Hinterbliebene» gefallenerKrieger ist Ehrenpflichtdes Reichs

12 . Die Staatsvcrwaitui g ist zu vereinfachen Der
Verwüstung der Finanzen durch Elemente, welche die Revo¬
lution zu einem Erwerbszweig machen, muß g steuert werden.
Alle öffentlichen Aemter sind ohne Rücksicht auf Parlei -
stellung lediglich nach Maßgabe der Bcst . tziguilg der Be¬
amten zu besetzen Das. Prüfungswesen darf nickt ausschließ¬
lich für den Ausstieg in einem Lebensberuf entscheidend fein .

13 . Für die öffentlichen Abgaben müssen die Grund¬
sätze sozialer Gerechtigkeit und Tragfähigkeit bestimmend sein .
Zn einem einheitlich aufzubauenden Eteuershsiem sind Ein¬
kommen und Vermögen, dieses insbesondere bet jedem Be -
sihwechsel, auch dem durch Erbgang , soweit es eine gesunde
Volkswirtschaft zuläßt, unter Wahr ng der Interessen der
Einzclstaaten kn ausgedehntem Maße zur Steuer heran¬
zuziehen . Die schärfste Erfass -ng aller Kriegs- und S ieber-
gcwinne zur steuerlichen Entlastung des schamlos ausge -
p änderten Volkes muß mit allen nur denkbaren Mitteln
durchgeführt werden

14 . WeitgehendeFürsorge für die Volksschule als Grund¬
lage der Bildung des Volkes ist unerläßlich, der Erwerb
höherer Bildung muß ein Vorrecht der Befähigten , nicht
der Besitzenden ßin

15 . Wir verlangen Maßnahmen zum Schutz des deutschen
Volkes gegen Politische Bevormundung und Wirtschaft iche Ver¬
gewaltigung z . B . von seiten jener Kreise des Judentums , die
ihre internationalen mackt - .und finanzpolitischen Interessen
über das Wohl des deutschen Volkes und Vaterlandes stellen .

und daß Herz und Seele dieselbe pflege finden müssen, wie die wirt¬
schaftlichen, wie die materiellen Interessen . Im ganzen deutzchen
Vaterland « haben sich Staat und Rirche zusammen entwickelt und s»
ein gemeinsames religiöses Kulturgut geschaffen, v 8 » oll « »—

uvse-et « »«, Ls liegt also weder ein innerer , noch ei«
äußerer Zwang vor , die geschichtliche Gemeinschaft von Rirche und
Schule zu zerreißen. Nur dreister , weltfremder, aufs Zerstören ge¬
richteter Revolutionismus reißt nieder, was sich als lebensvoll und
Gutes schaffend erwiesen hat .

Vie Trennung von Staat und Rirche hat unweigerlichNie neli -
Svtiut « im Gefolge , wie in Frankreich, wollt Ihr .

badische Eltern , einen religionslosen Schulunterricht? Schon hat d «
preußisch « Rultusminister, Rdoif Hoffman «, den Religionsunter¬
richt aus der Schule verbannt , das Schulgebet abgeschafsl und alle
Bücher verboten, die konfessionell geso.'. bi sind . vr . U.chder
Nnarchist des Schulwesens , der schon die bt silbrigen in s - . „ Tr .' iik "
sich austoben lassen will, ist sein Mitacbeiier und oberster Mini¬
sterialrat . Infolge dessen habe« die Rheinland« beschlossen , um sich

Erläuterungen



sucht n> Ihrem lebendigen Cyriftenglauben mißhandeln zu lasse,,, sich
von Preußen zu trennen und eine eigene Republik zu gründen!
Badische Eltern, habt acht !

Wohl spricht auch die neue demokratische Partei , der sich die
alte nationalliberale angeschlossen hat, daß „ die llirche als öffentlich-
rechtliche Einrichtung erhalten werden soll ' , über kein politisch ge¬
schulter und ehrlicher Mensch kann, diese Zusicherung mißverstehen ,wenn er sieht, daß die ni>eksieb »sl «»aes »en 8 »^si1e >- für die
Trennung von llirche und Staat , die Herren Hummel und Nufer ,in der neuen demokratischen Partei die Dirigenten sind, denen sich
die Nationalliberalen untergeordnet haben ! Da geht man wohl
nicht fehl , zu lagen , daß es nur vtlftandesmäßige politische Erwä¬
gungen waren , die die Forderung auf Trennung von llirche und
Schule nicht grob in den Vordergrund stellten . Diese Fragen aber
müssen mit den , Nev - en , mit dem kieiniit , mit der Seele be¬
handelt und entschieden werden .

Seuei - iipoiililc . Wir libennekinen » II« kovelsr -
ungen «>«- s Ssuenni -s »s klti - kesen . Vas ist selbstver¬
ständlich für uns, die wir , im Verein mit der Zentrumspartei , erst
den Loden für agrarische Forderungen bereitet haben in einem lang¬
jährigen llampf gegen Demokratie, Freihändlertum und Sozialdemo¬kratie . Die Landwirtschaft ist , das hat der Krieg auch dem blindesten
Rüge bewiesen , das Nüekgi - st jsUen Vaiksvvivtsebsl ».
Industrieartikel kann man nicht essen und «die Wertpapiere der
Finanz kann man nicht braten ! kBit üe >- » sk ^ungsmillel -
ei -Leugu -rg Sieb » untl kükl» ZeAe Volks « ie »sebsk ».Var,un ist der Ausbsu der k-snUnillsebs »«, ihr richtig
«kgi - vbgekiibelen Sebu »-e , ihre V^ mebnung durch eine
leistungsfähigeVauernschajt , die vornehmste Aufgabe jeder verständigen
Politik ' lleiue Ausgabe kann zu groß sein, die für die Landwirt¬
schaft aufgewcndet wird.

Leit Jahrzehnten Kämpfen wir für das Hand¬werk . Jahrzehntelang haben Freihandel und Demokratie die Be¬
hauptung vertreten : das Handwerk ,' st dem Untergang geweiht.Stets haben wir darauf hingewiesen , daß das Handwerk eine orga¬
nisch berechtigte unsu - nottbr - ^e Stellung im Gewerbe hat , wenn
für eine richtige gesorgt und mit einschneidenden
gesetzgeberischen Mitteln dafür gesorgt wird . Die Organisation habenwir nach langen Kämpfen erhalten . Nun gilts den Ausdsu .Der llrieg hat diese klufgabe gestellt . Hier vertreten wir vor allen
Dingen : Beseitigung des verdingungrwesenr sowohl der öffentlichen
Ausschreibung als auch der cngcren Wettbewerbung für handwerks¬
mäßige Leistungen und Lieferungen bet Staat und Gemeinde . Be¬
seitigung der llegicarbciten im Heere und bei sonstigen Staatsbe¬
trieben und Gemeinden . Ausbau der sozialen Fürsorgetätigkeit für
selbständige Handwerker, llrankenunterstützung und Altersversorgung.
Gesetzliche Regelung über die Versorgung des Handwerk ; mit
llohstoffen nach den vom deutschen Handwerkskammertag
ausgestellten Vorschlägen und Schaffung einer badischen
Zentralstelle mit amtlichen Befugnissen . Revision der Rcichrgewerbe -
ordnung . Förderung und Unterstützung des handwerklichenGenossen¬
schaftswesen ; durch Staat und Gemeinde . Regelung der Zuchthau ; -und Gckängnirarbeit. Wir verlangen den Eintritt wirklicher Hand¬
werker auch in das Volksparlament.

Ke « e ^be une > Usukinsnnsebsk ». Weitgehender Schutzder gewerblichen und kaufmännischen Betriebe vor unlauterer kon -
kurenz und kapitalistischer Monopolisierungen. Insbesondere mußder Stand der llelsii sie », durch eine sorgsam aufgebaute Gesetz¬
gebung gestützt und die gesamte.Uaufmannschast als ein Grundpfeilerdes Nittelstande; mit einer liebevollenSozialpflege bedacht werden.Oer Adder , eien Ueiegs »,i ^1sokskt muß sofort in die Wege
geleitet werden.

p «- ivs »snges » ell »e . Hier muß durchgreifendgearbeitetwerden.
Erhalten müssen bleiben die Angestelltenversicherung und die kauf -

mannsgerichie. Erstrebt müssen werden : kausmann ^ ammer» und
Handelsinspektion, von den beiden letzten Einrichtungen hoffen w«
insbesondere, daß auch in der vielfach ganz unzulänglichen und
unwürdigen Gehaltsverhältnissen -ine Aenderungzum besseren eiutritt .

Seen, »« in 8tss » unel lismeinrle . Immer bedeutender
wird deren Mitwirkung für den ganzen staatlichen Organismus .
Lin geistig hochstehender Beamtenstaud— Lehrer, Geistliche, Militär -
petsonen, Angestellte — hat das Recht auf sorgsamste Berücksich¬
tigung seiner wünsche. Lin neu zu schaffendes kesmteneeeb »
wird hier grundlegend« Förderung zeigen .

inäiusleiesedeilen . Seit mehr als 40 Jahren treten wir
für eine richtige Sozialgesetzgebung ein . Ihr Au bsu ist ein Er¬
fordernis der Zeit. A^bei »sksn » «r>vi -n sollen unverzüglich
errichtet werden. Line Beteiligung der Arbeiter an den Ueber-
schüfsen ist erstrebenswert, vollständigdurchgeführteKoalitionsfreiheit
ist selbstverständlich . Ls muß alles geschehen, um den Arbeiter fühlen
zu lassen, daß er ein keeiee und K >eiebbe ^eeb »ig »ee ist .

^ esuenk ^sge . Die Mitwirkung derFrauimülientli ^ keii
i-eden , ihre tätige Anteilnahme an allen Werken der sozialen
Fürsorge ist ein Gebot der Zeit . So muß sie stärker, als bisher, an dem
Geschäft der Geffentlichkeit Mitwirken, von ihrer IHInskin »
an den « eklen hoffen wir eine Verstärkung aller jener Bestre -
bungen, die der k> bs ! »ung einer da «kens »si »«Iigen 8i »»Iivb -
kei » unseres Volks dienen.

^uüenkesge . wir sind Gegner eines jeglichen Radau- und
Rafsenantisemitisnius. wir verkennen nicht , daß viele jüdische Mit¬
bürger treu und erfolgreich ihre Posten ausgefüllt und so dem Vater¬
land gedient haben. Aber die Zahl derer, die sich in alle Iei »en -
«leiH 8 »eiie «> voi -garki -sngt haben, ohne dazu die Legitimation
zu haben, ist viel ru ks»- o « s im Veeksilni » ries jürlisebe »»
Volksreils zeum !^ lksgso - e „ , als daß nicht vnnube umt
Ililissstimmung in die andern Volkskreise kommen sollte . Rein
Volk erträgt auf die Dauer die Vorherrschaft einer bestimm »« «»
Ulssse , Die jüdischen Mitbürger treten nun aber einmal als
bestimm »« , soriologiseb und dü ^genliob e ^ken «»-
bsne Klasse in Erscheinung , so daß ihre Vonkeeeseks »» mi »
»isnseo LU geeiten ist üs » löss » s ! vl > kein Volk
getsllsn . Und es ist »elg und kslsvb , das zu bemänteln
oder zu verschweigen . Die Einsichtsvollen unter rvsern jüdischen
Mitbürgern sehen

' das auch vollkommen ein , wie äus zahlreichen
Aeußerungen hervorgeht . Nur «liesem sich unbefugt und unge¬
bührlich vordrängenden Iudentum gilt unser Protest und unsere
klsknung , die von den jüdischen Staatsangehörigen zu ikeem
eigenen » eil beachtet werden sollte. Im übrigen ist der Inde
unser menschlicher Mitbruder , wie jeder andere und jede „ rassische"
Ueberhebung lehnen wir als Christen ab !

Bllitküi - ger - ! klsilene «- ! Hebt die Herzen und die Hände
hoch ! Die Hände zur Arbeit, die Herzen zu Gott ! Ungeheure;
steht für uns auf dem Spiel ! Sollen Staat und Volk durch wett-
gehendeSozialisierung. durch k « mmunisiiseke T» pe >- imen »e
in ihren Grundlagen zerstört werden ? Sollen 8o »»es »u «- r: k »
unU Keligion un «> 8i »»e schon aus den Herzen der liinA « ^
gerissen werden ? Oder wollen wir auf dem 8o «>ei » der 0e «i -
nusg und der gesvbiekiiieben Tnrsrioklunv fortschritt¬
lich , eeb » » olks » iiuilieb - «ieinoki »s » i» ek , Weiterarbeiten
und » ukdsuen zum Heil des Ganzen? Wollen wir vergehen,
daß wir den keinU im l-snU haben und daß er nur aus den
Augenblick wartet , um uns gsri » Lu »ei -niek »« « , zum
100jährigen Sklaven seiner Macht zu machen ? Nie und nimm«
wollen wir das vergessen . Darum auf Lun Anbei », mn Nksbi »
Wählt die Vertreter und Kandidaten der christlichen Volkspartei , sie
wollen mit Allen , die eines gu »en Ukiliens sind, dem Vater¬
land vnünung , kneibei », Au »s »ieg geben !

MiAiM M MbimmiMii ! e . ^
3 . Sebt srn 5. ssnuar 1919 kure Ztimme für die
Vorschlagslisten der christlichen volkspartel ad !

Der Ausschuß der Deutsch-Nationalen Volkspartei Christliche vottsparter rn va-e«):
Or . Bernhard ssrnsperger . Prakt. Arzt, Karlsruhe
Postinspektor ksch , Pforzheim
Prediger kecker in Karlsruhe
Ehrtstian Kender , Waisenrat in Grötzingen
Fräulein Anna kollinger , Arbeiterin , Karlsruhe
Wilhelm kreithaupt , Oberjustizsekretär, Karlsmhe
Frau Schlossermeister Haler , Karlsruhe
!) r. Mar vienstdactz , Pribatgelehrter , Karlsruhe
Gutspächter kckardt , Durlach
Professor Or . Gotthold krnst , Karlsruhe
Frau Johanna Sräff . Karlsruhe
Allbürgermeister kränkle , Königsbach
Freiherr o. Semmingen , Oberst z. D ., Baden-Bad « ,
Kaufmann öierich , Ettlingen
Professor Or . Hans ssausrath , Karlsmhe
Friedrich ssauert , Oberlehrer, Karlsruhe
E . ssZckel , Bundessekretär Rastatt
Architekt ssen

'
ng , Pforzheim

Pfarrer sserrmann , Wilferdingen
Domänendirektor a . D . Peter ssossmann , Karlsmhe
Oberst ssossmann , Karlsruhe
K . ssofmann , Schlosser , Bruchsal
Fabrikant ssusser , Hochstetten
Rudolf ssast. Reifender, Karlsmhe

Wilhelm Kaufmann , Schriftsetzer , Karlsmhe
Gottfried telsen , Ober -Postschaffner, Karlsmhe
Albert Kämmerer , Kaufmann, Graben
Professor kneucker , Pforzheim
Geh . Oberkirchenrat Friedrich Nasser , Karlsruhe
Ingenieur Niemann , Baden -Baden
Handelslehrer Nikolais , Pforzheim
Gemeinderal Petri , Breiten
Freifrau o . prittlvltz und öaffron , Erz., Karlsruhe
K . Neuster , Kabinettmeister, Pforzheim
Prediger Nücker , Karlsruhe
Professor Fritz 5chmidt , Karlsruhe
Frau Pfarrer 5chaab , Karlsmhe
Bürgermeister 5ch6pfle , Landtagsabg ., Langensteinbach
Fräulein Auguste 5chroeickert , Lehrerin. Karlsmhe
Ludwig 5eßler , Oberlehrer, Karlsruhe
Fräulein Kharlotte Zpengler , Sekretärin , Karlsmhe
Landwirt 5idlef , Nöttingen
Louis Zitzier, Werkführer, Karlsruhe
Oberhandelslehrer August Zütterlin , Karlsmhe
Prof . Or . Joachim leichmüller , Dipl .-Ing ., Karlsmhe
Fr . wehe , Kaufmann, Karlsruhe
Wilhelm weiß , Blechnermeister, Karlsmhe
Landwirt Julius Zweckes , Linkenheim

Geschäftsstelle Karlsruhe , Nowack-Knlage 5Hi . — Fernsprecher Nr . 5004 und 5889 .
Geldsendung «!»! sind zu richten an die Buchdrnckerei Fidelitas , Karlsruhe . Postscheckkonto Nr . 1888 .
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